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1. Ziel der Veranstaltungen

Das Ziel der drei am 17. und 18. April 2023 durchgefiihrten Beteiligung war es, gemeinsam mit den
Anwohner*innen und Gewerbetreibenden drei Vorschlage fir die Umgestaltung des
Verkehrsraumkonzepts der NevoigtstraRe zu erarbeiten. Dieses Konzept bezieht sich hauptsachlich
auf die Herstellung der Verkehrssicherheit fir alle Verkehrsteilnehmer*innen auf der NevoigtstralRe
und sekundar auf das Parkraumangebot. Wiinsche hinsichtlich der Umgestaltung des Verkehrsraums
als auch Vorschlage seitens der Anwohner*innen und Gewerbetreibenden sollten in diesen
interaktiven Veranstaltungen eingeholt werden.

Teil der Veranstaltungen war es u.a. auch, Wissen lber den Planungsprozess zu vermitteln. Dafir
wurden die Grundregeln der StraRenverkehrsordnung (StVO) und Verkehrsplanung sowie weitere
verkehrsrelevante Planungspramissen vorgestellt, welche die Anwesenden in einem ersten Schritt
auf einer Musterstralle (HO-Modell) ausprobieren konnten. Ziel der Methode war es, mogliche
Parkplatze unter Einhaltung der StVO Grundregeln und Planungspramissen zu markieren. Fiir diese
MusterstralSe erhielten die anwesenden Birger*innen eine Art Empfehlung zur Vorgehensweise bei
der Planung.

Im Anschluss sollte das erworbene Wissen auf die NevoigtstraRe angewandt werden. Daflir wurde
eine Luftaufnahme der Nevoigtstralle im Mal3stab 1:87 liber eine Lange von ca. 10 Meter zur
Verfligung gestellt. Auf dieser Luftaufnahme sollte die Verkehrsorganisation und das
Parkraumangebot durch die anwesenden Teilnehmer*innen markiert werden.

Aus den drei Veranstaltungen entstanden drei Konzepte fiir die Umgestaltung der NevoigtstralRe. Das
jeweils von den Anwohner*innen und Gewerbetreibenden erstellte Parkraumkonzept wurde
fotografisch dokumentiert und von der Verkehrsplanungsabteilung auf Umsetzbarkeit gepriift.
Gegebenenfalls notwendig gewordene Anpassungen werden bei der Vorstellung der drei
Alternativen dargestellt. Nachfolgend sind die Wiinsche und Hinweise aus der Biirgerschaft
veranstaltungsbezogen zusammengefasst.

2. Zusammenfassung der Meinungen in der Beteiligung

Im Rahmen der Veranstaltung haben wir versucht alle Teilnehmer*innen mit einzubinden. Bei den
folgenden Verschriftlichungen ist allerdings zu beachten, dass sich sehr wahrscheinlich nicht die
Meinung aller vor Ort anwesenden Teilnehmer*innen auch im Schriftstiick wiederfindet. Der Grund
dafir liegt in gewissen Gruppendynamiken, welche u.a. durch GruppengréRen bedingt sind. Die
Anzahl der Teilnehmer*innen in den Veranstaltungen variierte deutlich.

Phianomene wie Meinungsanpassung an die Mehrheit oder das Streben nach Harmonie kénnen zu
einer Anpassung der individuellen Meinung an die Gruppenmeinung fiihren. Wenn Sie beim Lesen
der nachfolgenden Zusammenfassung das Gefiihl haben, dass lhre Meinung nicht beriicksichtigt
wurde und/oder Sie noch weitere Bedenken und Ideen duRern mdéchten, dann wenden Sie sich bitte
per Mail an uns.

2.1Beteiligung am 17.04.2023, 18:00 Uhr

An der Beteiligung am 17.April 2023, welche 18:00 Uhr im Wintergarten des Restaurants Pelzmihle
stattfand, nahmen ca. 60 Personen teil. Nach einer Vorstellungsrunde und einem Riickblick auf bisher
Geschehenes in Bezug auf die Durchfiihrung von Beteiligungen, wurde nach den Wiinschen, Bedenken
und Ideen fiir eine Umgestaltung des Verkehrsraums NevoigtstralSe gefragt.
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Einige Anwesende hatten das Gefiihl, dass die Stadt Chemnitz den Anwohner*innen bzw.
Gewerbetreibenden kein Mitentscheidungsrecht einrdumt. Einige Teilnehmer*innen waren verargert
dariber, dass der Masterplan Tierpark ohne Einbeziehung der Biirger*innen verabschiedet wurde. Ein
Teilnehmer wiinschte sich eine Uberarbeitung des Masterplans. Das Online-Biirgerforum im Jahr 2020
wurde als Enttduschung und Farce empfunden. Die Teilnehmer*innen erwahnten, dass die
Kleingartner*innen ebenfalls auf der NevoigtstraRe parken, was unbedingt bedacht werden sollte.

Es wurde deutlich, dass auch die Anwohner*innen sich ein klares Verkehrsraumkonzept wiinschen.
Die Umsetzung beziehungsweise Einhaltung der StVO sollte dringlich auch durch die verantwortlichen
Abteilungen in der Stadt (Ordnungsamt) regelmaRig kontrolliert werden.

Die Mehrheit der Teilnehmer*innen sprach sich dafiir aus, dass die Stadt Chemnitz den Bau eines
Parkhauses oder einer Parkpalette vorantreibt. Die Moderatorinnen verdeutlichten nochmal, dass der
Bau eines Parkhauses oder einer Parkpalette nicht vorgesehen ist. Die Blirger*innen &duBerten
Bedenken, dass das Parkplatzproblem sich dann auf die Zwickauer StraRe verlagere.

Einige Anwesende sprachen sich 6fter fir die Einrichtung einer EinbahnstraBe auf der NevoigtstralBe
aus. Ebenfalls wurde das einseitige aber auch zeitweise das wechselseitige Parken als ein Vorschlag
wahrend der Veranstaltung geduflert. Es wurde vorschlagen, statt des wechselseitigen Parkens beim
einseitigen Parken zur Drosselung der Geschwindigkeit Poller zu errichten. Ein/e Teilnehmer*in schlug
die Aufteilung der StraRe in zwei EinbahnstraRen vor, im Detail wurde als Option genannt, dass die
Einfahrt des Rosenwegs auf die Nevoigtstralte den Beginn bzw. das Ende der Einbahnstralde markieren
koénnte. Die Richtung der EinbahnstraRe sei dann nebensachlich.

Die Moderatorinnen erwahnten, dass es sehr wahrscheinlich Parkraumbewirtschaftung geben werde
und ein Bewohnerparkausweis erworben werden konne. Es bestand der Wunsch, dass
Bewohner*innen-Parkplatze deutlich erkennbar sein sollten. Es wurde gewlinscht zu priifen, ob es fir
die Anwohner*innen ausgewiesene Parkplitze (z.B. mit Nummernschild versehen) geben kann.
Darliber hinaus wurde auch der Wunsch gedulert, dass es ausschlieRlich Anwohner*innen erlaubt sein
sollte auf der Nevoigtstralle zu parken. Eine laut StVO ortsibliche fuBlaufige zumutbare Entfernung
zwischen Parkplatz und der Wohnung von 1000 Metern wurde aber als groBe Zumutung empfunden.
Es wurde gewiinscht zu erheben, wie viele Anwohner*innen-Parkpldtze bendtigt werden und
klarzustellen, ob der Bedarf gedeckt werden kann. Diesem Anliegen wird aktuell noch nachgegangen.
Dazu werden wir Sie im Abstimmungsfragebogen hinsichtlich der von Ihnen bendtigten Parkplatze
befragen. Im Nachgang werden die Zahlen der Stadt Chemnitz zurlickgemeldet.

Die Moglichkeit des Gehwegparkens wurde von einigen Teilnehmer*innen angesprochen. Hier wurde
der Vergleich zur Abraham-Werner-StraBe erwdhnt. Dort ist das Parken auf dem Gehweg mdoglich und
auch eine Linie eingezeichnet. Die Moderatorinnen erklarten, dass fiir das Aufparken auf dem Gehweg
eine Restbreite von 2,50 m fir den Gehweg gegeben sein sollte. Das ist auf der Abraham-Werner-
StraRe der Fall. Auf der Nevoigtstralle ist der Gehweg nur 1,60 m breit und unterschreitet die
Mindestbreite, weshalb das Gehwegparken fiir die NevoigtstraBe nicht in Frage kommt.

Die Errichtung eines Parkverbotes vor der Kindertagestitte wurde von den Teilnehmenden
abgelehnt. Einige Teilnehmer*innen wiinschten sich mehr Geldnder, damit Kinder nicht auf die Stralle
rennen konnen. Es wurde ein Kurzzeitparken (15 Minuten) an Wochentagen vor der KiTa
vorgeschlagen, damit Kinder abgeholt werden kénnen.

Laut den Anwesenden sei die gefahrene Geschwindigkeit auf der StraRe kein Problem. Auf der
NevoigtstraRe herrscht Tempo 30. Es wurden Bedenken gedullert, dass es nur noch einen Zugang zur
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Pelzmihle Gber die NevoigtstraRe geben wird. Die Moderatorinnen versicherten, dass die Zufahrt fir
Anwohner*innen auch in Zukunft immer befahrbar sein wird.

Die Veranstaltung am 17. April 2023 endete um 20:15 Uhr.

2.2 Beteiligung am 18.04.2023, 10:00 Uhr

An der Beteiligung am 18.April 2023, welche 10:00 Uhr im Wintergarten des Restaurants Pelzmihle
stattfand, nahmen ca. 20 Personen teil. Nach einer Vorstellungsrunde und einem Riickblick auf bisher
Geschehenes in Bezug auf die Durchfliihrung von Beteiligungen wurde nach den Wiinschen, Bedenken
und Ideen fiir eine Umgestaltung des Verkehrsraums NevoigtstralSe gefragt.

Einige Teilnehmer*innen waren verargert darliber, dass der Masterplan Tierpark ohne Einbeziehung
der Biirger*innen verabschiedet wurde. Ein Teilnehmer wiinschte sich eine Uberarbeitung des
Masterplans. Die Anwesenden dufSerten, dass Stadtratsbeschliisse den verniinftigen Entscheidungen
entgegenstiinden. Die Teilnehmer*innen wiinschten sich, dass das Forschungsteam sich mit dem
Stadtrat zusammensetzt bzw. die Unzufriedenheit der Blrger*innen weitergibt. Es herrschte
Fassungslosigkeit, dass die Anwohner*innen und Gewerbetreibenden nie zum Masterplan/Konzept
befragt wurden.

Gedullerte Wiinsche: Die Umsetzung bzw. Einhaltung der StVO sollte dringlich auch durch die
verantwortlichen Abteilungen in der Stadt (Ordnungsamt) regelmaBig kontrolliert werden. Der
Winterdienst sollte zu entsprechender Jahreszeit regelmaRiger vor Ort sein. Die Teilnehmer*innen
erwdhnten, dass die Kleingartner*innen ebenfalls auf der Nevoigtstrale parken, was unbedingt
bedacht werden sollte.

Die Moderatorinnen erwdhnten, dass es sehr wahrscheinlich Parkraumbewirtschaftung geben werde
und ein Bewohnerparkausweis erworben werden kénne. Die KiTa hatte bisher kein Problem mit
Parkplatzen. Es besteht aber der Wunsch, dass auch in Zukunft fiir Mitarbeiter*innen und (GroR-)Eltern
Parkplatze zur Verfligung stehen. Es stellte sich die Frage, ob es flir Mitarbeiter*innen auch kostenfreie
Parkplatze geben kann. Es wurde gewiinscht zu erheben, wie viele Anwohner*innen-Parkplatze
bendtigt werden und klar zu stellen, ob der Bedarf gedeckt werden kann. Diesem Anliegen wird im
Anschluss an die Veranstaltung nachgegangen.

Einige Anwesende sprachen sich deutlich gegen die Einrichtung einer EinbahnstraBe auf der
NevoigtstraRe aus. Einseitiges bzw. halbseitiges Parken auf der NevoigtstraBe wurde in der
Diskussionsrunde erwdahnt, aber abschlieBend abgelehnt. Die Teilnehmer*innen befiirworteten
mehrheitlich das wechselseitige Parken.

Hinsichtlich der westlichen Wegeverbindung (Nevoigtstrae und Pelzmihle) gab es Bedenken, dass
es zu Randalen und Vandalismus kommt, da dies bereits in der Vergangenheit der Fall war. Oftmals
wirde auch dort Miill abgeladen. Die Aufstellung von Miilleimern auf dem Weg sei laut Anwohnenden
nicht moglich, da sonst keine z.B. Millabfuhr durchkommt.

Laut den Anwesenden sei die gefahrene Geschwindigkeit auf der Stral3e ein groRes Problem. Auf der
NevoigtstraRe herrscht Tempo 30, die tatsachlich gefahrene Geschwindigkeit entspricht aber oftmals
eher ca. 50 Km/h.

Die Errichtung eines Parkverbotes vor der Kindertagestitte wird sehr begriiBt (durch die KiTa-
Leitung).

Die Teilnehmer*innen sprachen sich dafiir aus, dass Investor*innen den Bau eines Parkhauses oder
einer Parkpalette in Betracht ziehen. Es wurde gewiinscht, dass der Besitzer des Diamantwerks
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kontaktiert wird, um herauszufinden, was auf seiner Flache geplant ist bzw. ob die Flache vom Tierpark
bzw. der Stadt genutzt werden kann. Im Nachgang zur Veranstaltung wurde Kontakt mit dem Besitzer
des Diamantwerks aufgenommen. Gesprache mit dem Besitzer laufen. Die Moderatorinnen machten
deutlich, dass die zusatzliche Versieglung von Flachen durch den Bau eines Parkhauses und die durch
ein Parkhaus verursachten Emissionen in einem Wohngebiet wie dem der NevoigtstraRe nicht von der
Stadt getragen werden.

Einige Anwesende hatten das Gefiihl, dass diese Veranstaltung eine reine ,Alibi-Veranstaltung’ sei.
Die Veranstaltung am 18. April 2023 mit Beginn um 10:00 Uhr endete um 12:00 Uhr.
2.3 Beteiligung am 18.04.2023, 15:00 Uhr

An der Beteiligung am 18.April 2023, welche 15:00 Uhr im Wintergarten des Restaurants Pelzmihle
stattfand, nahmen ca. 10 Personen teil. Nach einer Vorstellungsrunde und einem Riickblick auf bisher
Geschehenes in Bezug auf die Durchfiihrung von Beteiligungen wurde nach den Wiinschen, Bedenken
und Ideen fiir eine Umgestaltung des Verkehrsraums NevoigtstraRe gefragt.

Einige Anwesende sprachen sich deutlich gegen die Einrichtung einer EinbahnstraBe auf der
NevoigtstralRe aus. Ein Teilnehmer schlug vor, dass die Einbahnstralle erst ab dem Tierparkparkplatz
oder dem Rosenweg in Richtung UnritzstraRe errichtet werden kdnnte. Die Moderatorinnen sagten,
dass z.B. der Rettungsdienst — aber auch die Bewohner*innen am Ende der StraRe — dann immer den
gesamten Weg fahren miussten, was wiederum nicht gewinscht ist. Laut Anwesenden sei der
Rosenweg zu klein bzw. zu schmal, um alle PKWs dartiber zu fihren. Daher kam die Idee auf, den
Rosenweg eventuell auch in eine SpielstraRe umzuwandeln. Bisher herrschte auf dem Rosenweg
allerdings noch keine Problemlage, sodass die Beschilderung bisher nicht geplant sei. Die
Stadtverwaltung sollte aber bitte daran denken, dass es durch die Umgestaltung es vermutlich zu einer
erhohten Frequentierung des Rosenwegs kommen wird und Vorkehrungen treffen, wenn es auf dem
Rosenweg zu einer Problemlage kommen sollte.

Einseitiges Parken auf der Nevoigtstralle wurde erwadhnt, aber im GrofRen und Ganzen abgelehnt. Zur
Reduzierung der Geschwindigkeit hatten beim einseitigen Parken Poller auf der StraRe errichtet
werden konnen. Die Teilnehmer*innen befiirworteten letztlich mehrheitlich das wechselseitige
Parken.

Ein Teilnehmer schlug die Errichtung eines Shared Space auf der gesamten NevoigtstralRe vor, andere
Teilnehmer*innen empfanden das als wenig sinnvoll. Bezliglich des Halteverbots vor der KiTa wurde
erwdhnt, dass am Wochenende die KiTa geschlossen sei und die Moglichkeit des Parkens vor der KiTa
am Wochenende gepriift werden sollte. Am Wochenende ist der Besucherandrang besonders grof3,
sodass die Einrichtung von Parkmdglichkeiten vor der KiTa wiinschenswert wire.

Die Anwesenden sprachen sich mehrheitlich fir die Erstellung eines guten Parkleitsystems aus, damit
Besucher*innen des Tierparks schon auf der Zwickauer Stralle liber das Parkangebot informiert
werden. Es wurde angesprochen, dass die Geschaftsleitung bzw. die Verantwortlichen von Lucky Bike
gefragt werden kdnnte, ob Besucher*innen auf dem Innenhof des Diamantwerks parken kénnen. Der
Kontakt zum Besitzer des Diamantwerks wurde hergestellt, sodass das NUMIC 2.0 Team mit dem
Besitzer ins Gesprach kommen kann.

Dartiber hinaus sprachen die Anwesenden Uber Anreize flr alternative Mobilitat (Bus, Bahn, Rad).
Auch Uber ein Digitalisierungsangebot (Tierparkeintritt + Parkticket) wurde gesprochen.

Die Veranstaltung am 18. April 2023 mit Beginn um 15:00 Uhr endete um 17:00 Uhr.
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2.41m Nachgang zur Veranstaltung Gbermittelte Bedenken & Ideen

Im Nachgang zur Veranstaltung erhielt das NUMIC 2.0 Team zwei E-Mails.
Bezliglich der westlichen Wegeverbindung zur Pelzmiihle:

Problem der Miill-, Feuerwehr -und Notdienstfahrzeuge, welche dort nicht riickwarts in dieser engen
Gasse fahren konnen und dirfen. Notarzt und Rettungsfahrzeug fahren dann vorwarts den Weg am
Bach und dann den FuBweg am Tierpark heraus. Das soll auch in Zukunft gewahrleistet sein. Der Weg
soll fiir solche Fahrzeuge aber auch die Birger*innen offenbleiben.

Bezliglich Parkraumbewirtschaftung:

Es kam die Frage auf, warum Parkautomaten aufgestellt werden sollen, da diese nicht zur
Verkehrssicherheit beitragen wiirden. Dies wurde als reine Abzocke empfunden. Es wurde der
Gedanke geduBert, dass man damit die Besucher*innen der NevoigtstraRe bzw. des Tierparks und der
Pelzmihle abschreckt diese Orte zu besuchen. Eine Folge davon sei, dass dann genau das Gegenteil
erzielt wirde und weniger Besucher*innen aufgrund der Parkgebiihren  bzw.
Parkraumbewirtschaftung kommen wirden. Dass auch Besuch der Anwohnenden Parkgebihren
zahlen muss, wurde nicht gutgeheilRen.

3. Fragen und Antworten

3.1 Masterplan Tierpark

Warum wird der Masterplan nicht verworfen und der Tierparkeingang auf eine andere
StralRe verlegt?
Der Masterplan wurde im Stadtrat beschlossen und wird umgesetzt.

Auf Wunsch zahlreicher Blrger*innen werden dennoch innerhalb der ndachsten Wochen Gesprache
mit dem Stadtrat gefiihrt und die Bedenken der Biirger*innen zuriickgespiegelt. Etwaige
Stellungnahmen von Seiten des Stadtrats werden im Dokument nachgetragen.

Zukilnftige Bericksichtigung der westlichen Wegeverbindung

Die Vorschlage zur Ertlichtigung und Steigerung der Attraktivitdt und Funktionalitdt der neuen
Wegeroute lber die sogenannte ,,westliche Wegeverbindung” sind in der beauftragten Planung
durch ein Ingenieurbiiro abgedeckt bzw. darin enthalten.

Es werden samtliche Bedenken (siehe Zusammenfassungen Beteiligungen) aufgegriffen und
Losungsvorschldge erarbeitet. Die Anwohner*innen werden zu jeder Zeit ihre Grundstiicke mit dem
PKW erreichen kdnnen.

3.2 Parkmoglichkeiten

Warum kommt kein Parkhaus/-palette auf den aktuellen Tierparkparkplatz? bzw.

Kann man die Griinflaiche neben dem Tierpark-Parkplatz ausbauen?

Im Verkehrskonzept wurde ein MaBnahmenplan mit Fokus auf den Parkraumausbau herausgearbeitet.
Darin wurde die Errichtung einer Parkpalette am Standort des Parkplatzes NevoigtstralRe
vorgeschlagen. Der Stadt Chemnitz ist die Schaffung neuer Parkflichen jedoch weder finanziell
moglich, noch ist dies im Sinne eines nachhaltigen Umganges mit unseren Ressourcen angezeigt. Es
kann nicht zielflihrend sein, mehr Flache zu versiegeln oder Hochbauten mit zuséatzlichen Emissionen
zu schaffen, wenn zeitgleich potentielle Flachen im Umfeld zur Verfligung stehen wiirden.
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Daher mochten wir uns auf den im Verkehrskonzept herausgearbeiteten MaBnahmenplan mit Fokus
auf das Verkehrsmanagement konzentrieren.

Weiterhin ist nicht nur die Nahe zu den Wohngebaduden emissionstechnisch als kritisch einzuschatzen.
Bei einer Erstpriifung des Standortes fallt vor allem die Nahe zum Wiesenbach auf. Der Bau einer
Parkierungsanlage ist aus Okologischen (und finanziellen Griinden — besonderer Umweltschutz)
Gesichtspunkten nicht vertretbar.

Warum schafft die Stadt keine Parkplatze auf dem Diamantwerk Galvanik?

Das Diamantwerk Galvanik ist in Privatbesitz. Grundsatzlich kann die Stadt niemanden verpflichten,
Parkpldatze zu bauen oder die Flachen fir Parkplatze freizugeben. Auch bei neu geschaffenen
Parkplatzen auf dem Diamantwerk stehen Themen wie Larmemissionen, Flachenversiegelung und
Kosten im Raum. Es wurden dennoch nach unserer Veranstaltungsreihe Gesprache von der Stadt mit
dem Inhaber Gber Moglichkeiten aufgenommen.

Kénnen Parkmoglichkeiten auf naheliegenden Supermarkten genutzt werden?

Eine Mitnutzung der privaten Flachen von Supermarkten muss individuell fir jede Parkmaoglichkeit mit
den Inhaber*innen abgestimmt werden. Erste Verhandlungen sind dazu im Gange. Vor allem die
Themen wie Verkehrssicherungspflicht und Reinigung miissen dabei geklart werden.

Warum fahren keine Shuttlebusse zwischen weiter entfernten Parkmoglichkeiten?
Samtliche Parkmdglichkeiten und Haltestellen sind in fuRlaufiger Entfernung. Shuttlebusse zu weiter
entfernten Haltestellen und Parkmdglichkeiten sind wirtschaftlich nicht zu betreiben.

Warum parken nicht alle Asnwohnenden in ihren Garagen bzw. auf ihren eigenen oder
angemieteten Stellplatzen?

Jede*r Besitzer*in ist angehalten, den privat verfiigbaren Parkraum zu nutzen, um den offentlichen
Raum fur Personen zuganglich zu machen, die nicht diese Moglichkeit haben.

Durch die Garagen soll der offentliche Verkehrsraum entlastet werden. Andere
Einrichtungsgegenstande dirfen laut Bauverordnung (und aus Versicherungs- und
Brandschutzgriinden) nicht in der Garage lagern, da der Nutzungszweck entfremdet wird. Der
Nutzungszweck einer Garage gemaR normalem Verstdndnis bedeutet, dass sich darin ausschlieRlich
Kraftfahrzeuge befinden dirfen. Lediglich KFZ-Zubehoér wie ein Batterieladegerat oder Reifen dirfen
in der Garage lagern. Fahrrader dirfen in der Garage verbleiben, wenn noch geniigen Platz fiir das
Fahrzeug bleibt.

Uber die Wortmeldungen, dass die Nutzung angemieteter Garagen fiir das Parken von PKW durch
den/die Vermieter*in untersagt wird, kénnen wir keine Aussage treffen. Hier sollte eine
Rechtsberatung eingeschaltet werden.

Warum parken die Mitarbeitenden des DRK-Krankenhaus in der Nevoigtstralie?

Das DRK-Krankenhaus hat der Stadt ein Parkkonzept auf den DRK-eigenen Flachen vorgestellt. Dafir
wird zudem ein weiterer Ausbau der DRK-eigenen Stellflichen vorbereitet. Das Parken kostet die
Arbeitnehmer*innen 1€ am Tag, wahrend es auf der NevoigtstraBe aktuell kostenlos ist.

Die StVO und weitere Vorschriften bietet keine Handhabe, um die Parkgebihren privater
Betreiber*innen oder etwa das Parken von Arbeitnehmer*innen auf offentlichen Flachen zu
reglementieren.
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3.3 Parkraumbewirtschaftung und Bewohnerparkausweise

Was ist der Grund fiir eine Parkraumbewirtschaftung und wie funktioniert sie?

Samtliche Informationen zum aktuellen Parkraumkonzept, welches sich bis jetzt im Zentrumsbereich
erstreckt, sind hier zu finden: https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/unsere-stadt/verkehr/auto-
krad-lkw/parken/zone_2.html.

Uber die sonstige Gebiihrengestaltung in der noch neu zu planenden Bewirtschaftungszone kann
noch keine Aussage getroffen werden.

Die generierten Einnahmen flieRen in den kommunalen Haushalt. Hier werden sie (zwar noch) nicht
zweckgebunden fir Mobilitdt eingesetzt, kommen aber auch z.B. dem Bau von Kindergdrten, Schulen
etc. zugute.

Gesamte NevoigtstraRe nur Anwohnerparken und personalisierte Bewohnerparkausweise
Samtliche 6ffentlich gewidmete Stralen haben dem Allgemeinwohl und der Nutzung durch alle
Menschen offen zu stehen. Daher ist eine Reservierung 0.4. nicht zulassig. Selbst bei Einrichtung
einer Bewohnerparkzone gilt laut der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Stralenverkehrs-
Ordnung (VwV-StVO): Innerhalb eines Bereiches mit Bewohnerparkvorrechten dirfen werktags von
9:00 bis 18:00 Uhr nicht mehr als 50 %, in der Ubrigen Zeit nicht mehr als 75 % der zur Verflgung
stehenden Parkflache fiir die Bewohner*innen reserviert werden. Der Rest ist flir samtliche andere
Nutzende zur Verfligung zu stellen, wie Besucher*innen, Kund*innen, Mitarbeiter*innen etc.

Besondere Abschnitte (z.B. Kurzzeitparken Hol-/Bringverkehr KiTa 0.3.) wird bei der Planung der
neuen Bewirtschaftungszone mit gepriift. Einzelwiinsche (Kleingarten, Mitarbeiter, Kunden) kénnen
aufgrund der Gesetzeslage nicht bericksichtigt werden. Der einzelne Behindertenparkplatz mit
Parkplatznummer bleibt erhalten. Fiir Dienstwagen kann die anordnende Behorde eine Ausnahme
flr EIN weiteres Kennzeichen prifen.

In der VwWV-StVO wird eine ,,ortstiblich fuBlaufig zumutbare Entfernung” von 1.000 m genannt. Darin
heillt es: ,Es ist zumutbar einen gewissen FuBweg von mehreren hundert Metern in Kauf zu
nehmen:“ (vgl. Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg, Beschluss vom 29.04.2002 -OVG 1 S
3.02.) Es besteht kein Anspruch auf (wohnungsnahe) Stellflachen.

Informationen zur Beantragung eines Bewohnerpausweis finden Sie hier:
www.chemnitz.de/bewohnerparkausweis.

3.4Gehwegparken, wechselseitiges Parken und Parkverbot

Warum wird zukinftig kein Gehwegparken mehr moglich sein?

Als kleinste Regelbreite fiir FuBwege wird ein Mald von 2,50 Meter gesehen. Die Gehwege auf der
NevoigtstraRe sind bereits ohne Platzverlust durch parkende Autos zu schmal fiir eine ungehinderte
Bewegung oder gar eine Begegnung. Vor allem Rollstuhlfahrer, Personen mit Blindentaststock oder
Kinderwdgen haben bereits jetzt Sicherheits- und Qualitatsverluste zu dulden. Das ist nicht mehr
akzeptabel.

Weiterhin bedingt das Gehwegparken enorme Schaden an den Borden und dem Gehweg selbst, da
der Aufbau gar nicht fir diese Belastungen ausgelegt ist.

Warum wird zukiinftig wechselseitiges Parken erlaubt?

Einseitiges Parken scheint vermeintlich vorteilhafter zu sein (Begreifbarkeit, Anzahl der Stellflachen).
Die Nachteile wiegen aber um einiges mehr. Sobald eine Fahrbahnseite komplett frei von
,Hindernissen” ist, entsteht (vor allem hier aufgrund der geraden StraRenfiihrung) optisch ein


https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/unsere-stadt/verkehr/auto-krad-lkw/parken/zone_2.html
https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/unsere-stadt/verkehr/auto-krad-lkw/parken/zone_2.html
http://www.chemnitz.de/bewohnerparkausweis
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Durchschuss. Dadurch erhdhen sich die tatsachlich gefahrenen Geschwindigkeiten
(Sicherheitsverlust). Zudem st6Rt die Entscheidung fir EINE (welche?) StralRenseite auf die meisten
Gegenstimmen.

Warum gibt es ein Parkverbot vor der KiTa?

Eine KiTa als besonders schutzbediirftige Einrichtung soll am Fahrbahnrand von Sichtbehinderungen
(parkende KFZ) und den damit einhergehenden Gefahrdungen durch Parkvorginge/Ein-Aussteigen
freigehalten werden.

3.5Verkehrsraum NevoigtstralSe

Warum wird die NevoigtstraBe nicht zur EinbahnstralRe?

Eine EinbahnstraRenregelung bringt — vor allem auf dieser groRen Lange — erhebliche
Umwegefahrten fiir alle Verkehrsteilnehmenden mit sich. In Bezug auf Rettungsdienst und
Feuerwehr ist dies bei dieser Lange nicht mehr vertretbar.

Wie in der Zusammenfassung der Beteiligungen unter dem Kapitel 2. bereits vorgestellt wurde, gab
es zudem bei unterschiedlichen Terminen sehr auseinandergehende Meinungen zum Thema
EinbahnstraRenregelung.

Kann die gesamte NevoigtstraRe als Shared Space umgebaut werden?
Damit wiirden samtliche Parkflachen entfallen. Wahrend der Diskussionen wurde der Gedanke daher
sofort verworfen.

Was hilft, wenn die Einfahrt in das eigene Grundstiick zu schmal oder zugeparkt ist?
Bei der Festlegung der neuen Parkordnung werden die Markierungen ausreichend weit von den
Zufahrten (rechts und links je 0,5m) aufgebracht, um das Befahren zu gewéhrleisten.

Der Fall, dass bis an die Einfahrt heran UND gleichzeitig gegenliber geparkt wird, sodass nicht mehr
ausreichend Platz zum Einfahren oder Herausrangieren vorhanden ist, wird durch das neue,
wechselseitige Parkschema verhindert. Nichtsdestotrotz kann damit nicht verhindert werden, dass
regelwidrig Gber die Markierungen hinaus geparkt wird.

Warum werden Falschparkende nicht am Wochenende und an Feiertagen abgestraft?
Fir die Kontrollen ist das Ordnungsamt zustandig, welches versucht, anhand finanzieller und
personeller Ressourcen mit Dienstplanen den erhéhten Kontrollbedarf abzudecken.

Das Ordnungsamt wurde Uber die Notwendigkeit einer héheren Frequenz nach Umsetzung der
neuen Parkordnung informiert.

Informationen zu Winterdienst, Beraumung und StraBenreinigung
Flr die Strallenreinigung und den Winterdienst gelten stadtweite Regelungen.

Die NevoigtstraRe ist der Betreuungsstufe 3 des Winterdienstes zugeordnet und gehort somit zum
nachrangigen Netz. Mehr dazu unter: https://www.asr-
chemnitz.de/leistungen/stadtreinigung/winterdienst/

Zur StraBenreinigung finden Sie weitere Informationen unter: https://www.asr-
chemnitz.de/leistungen/stadtreinigung/fahrbahnen/
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Warum Tempo 307?

Die Tempo 30-Zone dient zur Verkehrsberuhigung, der Erhohung der Verkehrssicherheit, dem Schutz
der Wohnbevélkerung sowie der zu FuR gehenden und Fahrradfahrenden und Verbesserung der
Wohnqualitat. Die Tempo 30-Zone wurde in der Beschlussvorlage_B-91-2001 festgehalten.

Warum werden kein vorgezogener Seitenraum oder Aufpflasterungen (bzw. Bremsschwelle)
zur Geschwindigkeitsreduzierung genutzt?

Aufpflasterungen bzw. Bremsschwellen unterliegen der standigen Abnutzung und werden daher nur
als ein nachsteuerndes Mittel in der Verkehrsplanung eingesetzt. Fir Winterdienst und
Rettungsdienst sind Schwellen ein grof3es Hindernis. Weiterhin sind sie eine erhebliche Larmquelle.

Ein vorgezogener Seitenraum ist nur dann wirkungsvoll, wenn die Verschwenkung fiir den
Autofahrenden deutlich ist. Im Fall der Nevoigtstrale musste jedoch aufgrund der StraBenbreite auf
der gegenilberliegenden Seite das Parken unterbunden werden.

4. Weiteres Vorgehen

Die Anwohnenden und Gewerbetreibenden haben nun bis zum 7. Juli 2023 Zeit, um Uber eine der
von lhnen entworfenen Lésungen abzustimmen. Im Rahmen dieser Abstimmung werden die

drei entworfenen und durch die Abteilung Verkehrsplanung bereits gepriiften unterschiedlichen
Vorschldge noch einmal vorgestellt und erldutert. Danach wird der Vorschlag mit den meisten
Stimmen dem Stadtrat vorgestellt und - vorbehaltlich der Zustimmung des Stadtrates - in die
Umsetzungsphase gehen. Der Ausgang der Abstimmung wird im Juli 2023 auf der Homepage
www.chemnitz.de/numic/nevoigtstrale der Stadt Chemnitz bekannt gegeben.



http://www.chemnitz.de/numic/nevoigtstraße

